43. ADAC Visselfahrt / XVII. ADAC Rallye Buten un´ Binnen

Mit über 100 Teilnehmern wurde für die Rallye Doppelveranstaltung in Liebenau zum vierten Mal in Folge ein Rekord-Starterfeld verbucht.

Rallyefahrer aus fast allen Regionen Deutschlands trafen aufeinander.
Jeweils 6 Wertungsprüfungen (WP) auf dem IVG–Gelände (ein 1300 Hektar großes ehemaliges Militärdepot) standen auf dem Programm. Die jeweils 35 WP-Kilometer pro Veranstaltung, wurden aufgeteilt in 3 selektive Prüfungen, die jeweils doppelt zu befahren waren.

Für die Freunde des historischen Motorsports, gaben die Teilnehmer der Youngtimer Rallye Trophy wieder ein Gastspiel im Norden. Ebenso zu bewundern waren die Teilnehmer des Volvo-Original-Cup, die ihre Schwedentaxen gekonnt um die engen Kurven warfen.

Mit einer konstanten Leistung glänzten die Sieger der 43. ADAC Visselfahrt Guido Imhoff / Sebastian Walker im Golf III Kitcar mit knapp 45 Sekunden Vorsprung auf den Zweitplatzierten Jürgen Lenarz / Ralf Müller im Youngtimer C-Coupe, gefolgt von Michael Schmiemann / Horst Feldmann im Gruppe H C-Coupe, sowie Axel Potthast / Elmar Persch im Ford Escort RS 2000.

Bei der XVII ADAC Rallye Buten un´Binnen siegten ebenfalls Guido Imhoff / Sebastian Walker im Golf III Kitcar mit einem verkürzten Vorsprung auf 15 Sekunden, zweiter wurde Uwe Broda / Rolf Suhrke im Gr. H Golf II und dritter auf dem Podium wurde Friedrich Neumann / Gerd Brudermann im Gr. H Kadett C-Coupe. 
Bericht Team Borowski / Hutzfeldt 
Die Kielerin Bianca Hutzfeldt nahm erneut Platz auf dem „heißen Sitz“ bei Harald Borowski im Skoda Fabia RS Diesel. Die Rallye selbst zeigte sich am Samstagmorgen trist mit angekündigtem Regen, der die Strecken zu Rutschbahnen verwandelt hatte. Das Team Borowski / Hutzfeldt setzte für die Vormittagsveranstaltung auf Regenreifen. Zwar ging dem Team das ein oder andere Mal die Strecke aus und sie mussten zweimal zurücksetzen, um wieder auf der Ideallinie fahren zu können, doch Schäden oder erhebliche Zeiteinbußen konnten hierdurch nicht verbucht werden. Mit ähnlichen Problemen hatte aufgrund der Straßenverhältnisse fast das gesamte Starterfeld zu kämpfen. Einigen anderen Teams erging es noch schlimmer - abgebrochene Stoßstangen und auch ein Überschlag ohne Personenschaden führten zum vorzeitigen Ausscheiden einiger Autos. Weniger ist manchmal mehr und genauso spiegelte es sich auch für das Team Borowski / Hutzfeldt auch im Ergebnis wider. Das Team konnte sich in der Volvo-Fraktion der Gruppe N4 mit 11 Teilnehmern behaupten und landete auf einem guten 3. Platz und einem 35. Platz im Gesamtklassement.  
Ob der dunklen Wolken am Himmel setzte das Team auch für die Nachmittagsveranstaltung auf Regenreifen, was sich im Nachhinein als Fehler darstellte, da es dann doch trocken blieb und die Strecken entgegen den Erwartungen abgetrocknet waren. Die ersten zwei Prüfungen verliefen für das Team Borowski / Hutzfeldt problemlos und es konnten gute Zeiten eingefahren werden. Leider machten sich jedoch nach und nach die Reifen bemerkbar, die kaum noch Grip hatten. In der 3. Prüfung rutschte das Team von der Strecke und „parkte“ das Fahrzeug so gekonnt zwischen zwei Bäumen, dass kein Schaden entstand und das Fahrzeug von den Streckenposten wieder zurück auf die Strecke gebracht und die Fahrt fortgesetzt werden konnte.  So viel Glück hatte das Team in der 4. Prüfung nicht, wo es sich vorne rechts einen Plattfuß einfuhr. Aber mit einem Reserverad an Bord sollte auch dies kein Problem darstellen und so wurde am Ende der Prüfung das Rad gewechselt. Leider steckt der Teufel jedoch manchmal im Detail und so kam es, dass das Team beim cutten einer sehr ausgefahrenen Kurve eine scharfe Asphaltkante erwischte und sich hierbei sowohl den Reifen vorne, als auch hinten links beschädigte und somit 2 Plattfüße zu verzeichnen hatten, was für das Team das vorzeitige Aus der Rallye bedeutete. 
